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Aus Breiten nnd Umgegend
Brockmt, den 12. Januar 1918.

* Der zweite Sonntag des Jahres 918 und der erste
Sonntag nach Epiphanias ist der tnorgige. Jn die kommende
Woche fällt der 18. Januar, der Geburtstag des Deutschen
Reiches Schwere Kämpfe kostete es, ehe das neue deutsche
Reich entstehen konnte und schwere Kämpfe mußten und
müssen noch gekämpft werden, um dieses neue deutsche Reich
zu erhalten. Vor nun 47 Jahren war das Ziel erreicht,
das sich der gewaltigste deutsche Staatsmanu der Renzeit
gesteckt hatte. Als Bismarck an die Spitze der Regierung
trat, da waren Preußen und die anderen deutschen Staaten
nichts anderes als Spielbälle in der Hand der europäischeu
Großmächte, mit denen diese verfahren und sie gegen ein-

ander ausspielen konnten, wie sie wollten. Mittels einer
selten großen Staatsklugheit gelang es dem eisernen Kanzler,
die Interessen der einzelnen deutschen Staaten mit denen
Prenßens zu vereinigen und ein einigeudes Band tun alle
deutsche Staaten zu fchlingen Jm Spiegelsaale des französischen
Königsschlosses in Versaille ertönte dattu am 18. Januar 1871
zum ersten Male das ,,«L)eil Kaiser Dir!« und als dann der

Frieden geschlossen wurde, war es für einen Bismarck ganz
selbstverständlich daß das, was der Frauzose einst geraubt
hatte und in schweren Kämpfen wiedergewonnene Land, auch
dem deutschen Reiche verblieb. Dies war damals nicht nur
für einen Bisniat·rk, sondern auch für einen jeden Deutschen
selbstverständlich; denn ein jeder sagte fiel), daß, wenn aus
dem Kriege von 1870/71 Frankreich als Sieger hervorge-
_gangen wäre, weder Napeleon noch-, die Repnblik gezligert
hätten, alles deutsche Gebiet links des Rheins bis zu seiner
Mündung ihrem Gebiete anzugliedern. Der 18. Januar des
Jahres 1871 ist der Anfangspunkt der glänzenden Entwicke-
lung des neuen deutschen Reiches, der Entwickelung zu der
gewaltigen Kraft, die es seit dem 2. August .1914 in un-
zähligen siegreichen Kämpfen in Verbindung mit treuen
Waffengefährten bekundet bat. Wieder sind in deutscher Hand
Gebiete, die einst zum alten deutschen Reiche gehörten, Ge-
biete. bie einst von Deutschen kultiviert wurden und deren
Bevölkerung noch heute dessen bewußt ist. Heute ist die gleiche
Lage wie vor 47 Jahren. Wie im Jahre 1870 nicht vom
deutschen Volke der Krieg entfesselt wurbe, so nicht von
Deutschland und seinen Bundesgenossen am 2. August 19l4
dieser Weltkrieg, und wie Frankreich, wenn es 1870/71
Sieger geworden wäre, nicht gezögert hätte, deutsche-s Land
sich anzneiguen, so würden die gegenwärtigen Feinde-, wenn
fie nun so tief in unseren Landen, wie wir in den ihrigen
ständen, nicht einen Augenblick zögern, das Gebiet, welches

ihnen begehrenswert erscheint, sich anzueigneu und das deutsche
Reich, Osterreich-Ungarn wie die Türkei und Bulgarien so zu
zerftückelu, daß sie keinerlei Macht mehr besitzen. Damit wäre
es dann aber auch zugleich an's mit all der Herrlichkeit und
dem Machtgefühl, das heute bei uns alle empfinden auch
die davon schwatzen, daß keine Gebietsabtretung, keine Kriegs-
entschädigung an uns erfolgen soll, daß wir uns damit be-
gniigen sollen, aus dein gewaltigen Ringen als Sieger her-
vorgegangen zu fein. Was aber würde dies wohl zu be-
deuten habenZ Nun nur das eine, daß wir tatsächlich die
Besiegten sind. Kann das aber wirklich wohl einer von uns
wünschen, können insonderheit wohl alle die, die aus schweren
Kämper als Sieger hervorgegangen sind, das wünschenle
Nein, keiner, der deutsch denkt und fühlt, kann dies wünschen.
Jn uns allen lebt vielmehr die Hoffnung, daß, wie der 18.
Januar 1871 zum Anfangspnnkte der Machtentfaltung des
neuen deutschen Reiches in militärischer wie in wirtschaftlicher
Hinsicht wurbe, uns auch ein Tag beschieden fein möge, der
uns erkennen läßt, daß all die Siege, die von unseren Helden-
kämpfern errungen wurden, daß all die Entbehrungen, Opfer
und Leiden, die wir zu erdulden hatten, keine vergeblichett
waren, daß das neue deutsche Reich nur noch gefestigter und
machtvoller geworden ist, und daß« unter dem deutschen
Reichsadler alles vereinigt ist, das deutsch denkt nnb fühlt.
Nur dann wird sich auch unser wirtschaftliches Leben wieder
zur höchsten Blüte entfalten können.

Sitzung
des Brockauer Aufklärung- Ausschusses
Am Donnerstag. den 10. Januar cr., nachmittags 4

Uhr, fand im Sitzungssaale des Rathaufes eine Tagung des
»Brockauer Ausklärungs-Ausschusses« statt, die leider nicht
voll besucht war. Neu aufgenommen wurden in den Aus-
schuß Materialienverwalter Fröhlich und Oberbahnassisteut
Richtarsky. Die kurze Tagung wurde nach anregender
Debatte rasch erledigt. Pfarrer Dr. Schmidt, der den Bor-
sitz dann an Pastor Menzke abgab, bemerkte, daß gut be-
gründete Anträge, u. a. auch von Werkführer Altmanu,
wogen der Lebeitsmitteloersorgugg Brockaus
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Broaau. Sonntag den 13 Januar

Kriegsberieht.
WTB Großes Hatwtquartietz 12. Januar-

Westlichcr Kriegsschctuplatz.

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie- und Wurf-

mineukämpfe an verschiedenen Stellen der Front beschränkt.

Ostlicher Kriegsschattplat3.
kliichts Neues.
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Mazedonischen Front
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ist die Lage unverändert
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als Industrie o rt bereits eingegangen sind, doch haben
sich noch Gruppen zu diesem Antrage zu äußern. Das
Material soll dem Generalkomtnaudo unterbreitet werben.

Am Sonntag, den 20. Januar, abends 71X3 Uhr, soll
im Vaum’schen Lokal ein Aufkläruugsvortrag des
Generalsektetärs für Kriegerheimstätten Riippel-Berlin statt-
finden. Das Thema lautet: »Heimstätten für unsere
Helden “. Zu diesem Vortrage sollen auch unsere Nachbar-
gemeinden eingeladen werben.

“25.11:: den thi·si'l’kirttiigsa"bettd am Sonntag, deu 27.
Januar-, der von Ausführungen, Konzert- und Gesangs-Vor-
trägen umrahmt fein wirb, ist Redakteur Hoeßler gewonnen

worden, der in feinem Vortrage das Thema »Sein oder
-kichtsein« behandeln wird.

Beschwerden über nachgewiesen schlechte Butter werden
dahin aufgeklärt, daß diese aus kleinen, raturhigen Ställen

komme. Die Brockauer Verkiiufer sind angewiesen, tatsäch-

lich ungenießbare Butter zurüctzunehmen.
Die nächste Ausschuß-Silan ist auf Dienstag, den 22.

Januar, nachmittags? st Uhr. im Rathause angesetzt

‘* Rath Männer-Verein Brockau.] Morgan Sonn-
tag, den l.3. Januar, findet im Vaum’schen Saale ein
Familien- Abend des hiesigen „Starb. illimitier-Vereins«

statt, dessen Reinertrag der Errichtung einer würdigen Ge-
denktasel für die aus der kath. Flirchgemeinde Gefallenen zu
gute kommen foll. Gesangliche, deklamatorische nnb theatra-
lische Vorführungeu stehen u. a. auf der Vortragsfolge. Ein-
trittskarten sind durch die Vertrauensmänner erhältlich Be-

ginn 61/2 Uhr.
* [Kath. Jugendverein Brockau.] Der Vorvertauf für

die am 20. Januar, abends 7 Uhr, im Vereiushause zum
letzten Male stattfindende Ausführung von »Die große Er-
löferin« findet morgen, Sonntag, von 11—-12 Uhr statt.
Eine Besprechung über die bisher ers lgten Ausführungen
wird in nächster Nummer erscheinen

" lEinc neue Gründttng.] Jn der am A)iitt!voit), den
9. Januar, in Baum’s Gasthof stattgefundeneu Versammlung
von Viehbesitzern wurde nach einein erläuterndeu Vortrage
eines Beamten der Schlesischen Prooittzial-Viehversichermigs-

anstalt die Gründung eitles »Viehversicherungis-Vereins a. G

in SBroäan“ vorgenommen Jn den Vorstand wurden ge-
wählt Landesversicherungssekretär Gregor, Landessekretär
Srowig und Provinzialbeamter Pagel Die Wahl der
Beisitzer und Vertrauensmänner erfolgt in einer späteren Ver-
sammlung Der neue Verein nimmt Riickversicherung bei
der Schlesischeu Provinzial-Viehversichertttigsanstalt, sodaß bei
niedrigen Beiträgen der satzungsmäßige Ersatz eingetretener
Schäden dem Viehbesitzer auf alle Fälle gewährleistet ist.
Die Versicherung umfaßt Ziegen, Schweine, Rinder und Pferde
Jn Jerbindung mit dieser Viehoersicherung wird der Verein
auch der Futtertnittelbeschaffung sein Augenmerk zuwenden.
Der Beitritt zum Versichertmgsoerein kann jederzeit erfolgen.
Auskunft wird gern erteilt von den obigen Vorstandsmit-
gliedern und in ber Geschäftsstelle Parkplatz 4.

« lLikhtspielhaus Brockau.] Am 12. und 13. Januar
kommen folgende erstklafsige Films zur Ausführung: Neuester
Kriegsbericht von allen Fronten, aktuell. Ein nordisches
Wintermärcheu, eine prachtvolle Naturaufnahme Paul
Heidemann in der Titelrolle des reizenden, zweiaktigen
Lustspiels »Paulchen als Mohrenknabe«. Ferner »Wer
war der Täter «, ein höchst spannendes, ergreifendes Drama
in 3 Akten mit Karin Molander als Hauptdarstellerin.
Und zum Schluß ein tolle Humoreske »Haben Sie nicht
Amanda gesehen«. — Für Erwachsene Beginn 6 Uhr und
für Kinder nur Sonntag nachmittags um 3 Uhr mit besonders
ausgewähltem Programm Schluß der Vorstellungen 101/2 Uhr.  
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III IVrockauer Kätnpfcr.] Dei Hoboist-Sergeant Paul
und den linteroffizier Ernst Menzel, Söhne des Weichen-
stellers M» Wehrmannstraße 11 wohnhast, wurde das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verlieben. '

Hi lDie itiote-Krenz-Medaille] 3 m. wurde der Frau
Fideikommißbesitzer Schottländer aus Hartlieb verlieben.

’f' [Krankheitsbcricht.s Jn der Woche vom 1. bis
5. Januar cr. erkrankten an Diphtherie: in Kottwitz, Neukirch
und Tinz je 1 Person; an Scharlach: in Schmalz 1 Person.
Es starben an Dipstherie: in Neukirch 1 sBerfon.

M sHühnerftttter-Verkanf.] Der Rest des Hühnerfutterg
kommt Mittwoch, den 16. Januar cr., vormittags zum

Verkauf.
* an den hiesigen Volksschulens fiel gestern, Freitag,

und heute, Sonnabend, der Unterricht wegen Kesseldefektes
aus.

« sVon unserer illustr. Beilage] wird heute Nr. 1
beiliegen, die mit der Novelle von E. Vely »Im Sturm«
beginnt.

”‘ sBaucrnsprüche und Wetter-regeln im Januar.]
Der erste illtonat des Jahres pflegt in unseren Breiten der
kälteste zu sein ttnd er soll es auch sein gemäß den Wünschen
unserer ländlichen Bevölkerung im Interesse einer guten dies--
jährigen Ernte, denn es heißt: .,Janttarkälte füllt die Scheuer«.
Auch Schnee muß der Januar reichlich bringen. Matt sagt:
»Januar Schnee zu Hauf, Bauer halt den Sack auf“. Nur
kein gelinder, regenreirher Januari Zahlreich sind die Sprüch-
lein, die auf einen solchen bezugnehmenz sie besagen alle,
daß ein tegnerischer Januar kein Segen ist. Der Volksmund
sagt: »Regen im Januar bringt die Saat in Gefahr«, ferner
und). »Wenn die Mücken spielen tut-Januar, -kom Der-«-
Bauer in große Gefahr« und »Wächst das Korn im Ja uar,
wird es auf dem Markte rar“. Auch für die menschliche
Gesundheit ist ein milder Januar von großem Nachteile.
Ein Sprüchlein behauptet: »Die lKirchhöfe werden gefüllt.
wenn im Januar der Südwind brüllt". Aus der Art des
Januar schließt man auch auf die kommende Witterung. Es
heißt-: »Schlunnucrt im feminin? das Grün, so wird gar zei-
tig der Garten bliih’n« nnd »Ist der Januar grlinde, so
folgen im Frühjahr rauhe Winde«. Zwei noch andere
Spriichleiu besagen: »Jst der Januar trocken und lau, wird
der Frühling trocken rauh« nnb »Jst der Januar hell und
weiß, wird der Sommer sicher heiß«. Gewitterbildung im
Januar hat stets Nachteiliges zur Folge. Es heißt: »Wenn’s
im Januar donnert überm Feld, so kommt später große Kält««.
lSo hätten wir auf das heftige Gewitter, das gestern mittag
über unseren Ort zog, große Kälte zu erwarten. D. Red.)
Das Zunehtnen des Tageslicht im Januar hat der Volks-
tnnnd in folgende Worte gekleidet: »An Neujahr um einen

Hahnenschritt, am Heiligdreiköuig um einen Sprung weiter,
zu Lichtmeß eine Stunde mehr.«

* lAbsatz von Dörrobst verboten] Nach einer Ber-
ordnung des Reichskanzlers ist aller Absatz von Dörrobst ver-
boten. Die vorhandenen Bestände an Dörrobst werden von
den zuständigen Landes-, Provinzial- und Bezirksstellen für
Gemiife und Obst aufgekauft werben. Ausgenommen hiervon
ist der Absatz von Dörrobst an die stellv. Jntendantur des
IX. Armeekorps in Altona und an die Zentrale für die Be-
schaffung der Verpflegung der Mariae, Berlin W 10, Königin-
Augasta-Straße 38»-«42, soweit abgeschlossene Verträge auf
Lieferung von Dürrobst an diese Stellen bereits vorliegen.
Der Abschluß neuer derartiger Lieferungsverträge ist unzulässig.
Daß das vorstehende Absatzoerbot für alle gewerbsmäßigen
und nicht gewerbsmäßigeu Hersteller gilt, wird berfonders
hervorgehoben. „iur wer im Jahre weniger als 20 Doppel-
zentner Dörröbst nicht gewerbsmäßig herstellt, bleibt vom
Absatzverbot unberührt Doch wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, daß jeder Weiterabsatz von Dürrobst, das von solchen
Herstellern erworben wurbe, verboten und strafbar ist wie
jeder Handel mit Dörrobst überhaupt.
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Bekanntmachung.
Der Aufkauf von Schweinen ist nur solchen Personen

gestattet, die vom Oberauskäufer Max Strecker in Breslaü
einen besonderen Ausweis besitzen. Die Schweinebesitzer
dürfen daher Schweine nur dann herausgeben, wenn die
fragliche Bescheinignng vorgelegt wird.

Breslau, den 7. Januar 1917.

Der Kreisausfchuß des Kreises Breslatu
Dr. Wichelhaus.

Vorstehende Betanntmachung des Herrn KgL Landrats
bringe ich hiermit zur Kenntnisnahme.

B r o ck a u, den 8. Januar 1918.

Der Gemeinden-erstehen
J. V.: Gohl, Schüsse.



Gberganaawirricbaft.
In erneut »in-isten Anstatt weist

s Die Lohnbolitil beliebt in rückiichtzlofer Durch-
? füllruiig des Grundsaan der Stücklohn-Arbeit,

Unter- Z aber unter Vermeidung aller kleiulirhen Ilieihodein
staatstelretär im Kriege-willtchrrsieaiui "Er. August die deir Stücklohn zur Drüclung Der Löhne be-
slllüller daraus hin. dass die »llbergaitgltioirtsrtlafl«
im wesenllr teil «Gelnelnusirtirihr:-i« iein müssen
nsild, die an Stelle
treten hat.

nußeli könnten. So steueru drüben rrlle
leitenden Tlliänuer dem grollen Kriegsziel des

der Osigeiiunrtichafi zu s britiicheu Reiches zu: die Produktion mit allen
faire werden uns um Jahre hinaus l Kräften zu sörderii und zu raiionaluiereu, alle

daraus entrinnen inniien, irorloiegend von Deut - überflüisiaeli Zwischenglieder auszuschalteir ilnd
zu leben, ist-»He der teiltiase Boden

ihr-jenen lässt irrid was deutlile Arbeit im Izu-l
tarrtstierurifrteir mit deutfrlleln llrxieriielunuuglsgerft s
tu Europa nnd in eigenen .‘iio’enien zu schaffen
in Der karg-E ist. ,,Sozialixuru3, to glaube an,
wird iser litt-erzeugte Sozialdeinosiat den Zustand,
dein wir etligegeilgeheii, nicht nennen.
dennoch wird insofern ein soziallftrfches Element
eine elilssrtleideude Rolle beim Wiederausbau
unter-er Batterien-Intime irsielen müssen, als nicht
das iiidioidnelle Interesse desi- Arbeiters ttlid
des iirllernetrrtkerisi loser Der e‘lrbeiteillaiie und
der iinternemuezllaiiei, sondern das Wohl der  Allgemeinheit Den ti‘u‘aieitab abgeben wird, ritt
im Die integratii-‚igleii Der auzuwendeudenj
Mittel zu ineiseu isl. So dürfte es sich not-s
ri:r-ndig machen. Der Elgeutoirtichafr ans Deut
Zeiten ihr-is zum l. August illlt die Gestein-s
wirltchait der· Liliederansdauzeit gegenüber-l
zustellen; in der Meinung, daß diese ailiriählirhl
geläufig lrserdeude Bezeichnung Das, woraus eilt
ankommt, schärfer herdordebt als der Ausdrucks
Sozialisriiiis, mit dein leicht Iliihoerftändiiissei
verbunden fein löiiiieii.« «

Man hat oit daraus hingewiesen, daßz
England den Krieg nicht allein gegeir Die;
Mittelinächte fährt, dass esz nicht nur Die See--
geltung Deutschlands und nicht nur die Land-
macht Deuttchlandz rtiid O»lterreich-ngarud ber-
nichteu, sondern auch die Macht der ihm tier-
bündeten Staaten Frankreich und klinielaud io
erschüttern will, das; die unbedingte überlegen-
heit Grohbritauuieriis in der ritten Welt ge-
sichert sei. Letzten Gndez alter ist es ein Krieg
Englands gegen die itMchaitlicheir sit-Erste
Deritfchlandz. England hat den Krieg ge-
meinten. wenn es ihm gelingt, Die deutsche
Volkswirtfchash die es durch den Krieg iabotiert,
dauernd so niederzirhatteii, daß dadurch der
englische Vorrang, der durch den beurteilen Aus-
schwung verloren gegangen war, wieder her-
gestellt rlnd in eine Beherrschung der Wehmut-
schaft durch das bereinigte Angelsachsentum aus-
eweitet wird. Darum muß die entscheidende
rifgabe des kommenden Friedens der Wieder-

ausbau unserer Volkswirtschaft, oder richtiger«
die Erneuerung. Vergrößerung unD Jntensioiermig
unserer Produktion sein.

Neben selbstverständlicher Sparsamkeit im
Verbrauch aller notwendigen Kontumgäter rurd
ebenso felbstderständlicher Unterdrückung des ge-
schmackloseu und überflüssigen Luer in ieder
Form und bei jeder Gefellschastzichicht, weist der
Müllersche Aufsatz vor allein auf die Notwendig-
lett hin, den Ertrag der Produktion so ergiebig
·in möglich-zu gestalten. Künstig muß Da;
erste (betet, von dem Industrie und Landwirt-
schalt, Handel und Gewerbe nach dem Krieg
beherrscht sein initiiert, das Gesetz der rationellsterr
Produktionsweise rein.

Auch hier verweist Dr. Liliüller auf den
Feind, der und zugleich in vieler Beziehung
Vorbild sein lauii: ans England, ans der-i
britische Weltreich wo bereits der Gedanke der
Einstellung der Produktionsweise aus das
ökonomische Grundgesetz: mit Dem geringsten
Aufwand der Mittel den höchsten Erfolg zu er-
zielen, tief in Die Praxis eingedrungen ist. Um
die Landwirtschaft zu heben, hat man dort deir
Landwirten Qiliirdestprene sür ihre Erzeugnisse
garantiert und zwar gleich bis zum Jal)re1lz:?:3,
wodurch eine iiergrößerung der Anbaufläche er-
reichtist. Für die Industrie hat der Staat sich
die Herrschaft über die wichtigsten tllohsrofse lind
Urprodrrkte gesichert und die Fabrikation durch
die Zusammensetzung von Betrieben desselben
Industriezweiges nereiniachl, den Zwischenhandel,
wo ei irgend gebt. auszuschalten ilird uruiiilze
Lagerung von lliohstossen lind Halblabrikaten zu
vermeiden geiucht.

Die Produktion erfolgt unter Anwendung
der neuesten und besten Matchinen und durch

.
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2] Roman bon Ol. von der Elbe.
(Fortsehung.i

»Ja, Herrnann Eggeruel —- noch immer
etwas lederner Starte. Jch rede ihm oft an,
endlich mit ieitten 36 Jahren an die Ehe zu
Denlen, Dann iieht er mich fragend an, nnD ich
—- ich schäme mich meiner Worte. Jst mir
borgelommen, als ob er Adele mit besonderg
wohlgefiiktiaen Blicken airiähe. Es wäre ia
eine gute Parlie für das Mädchen. aber ich
mag nicht daran Denien, sie fortzrigebeir.«

,,?ldela, das Si‘inD‘t?‘ Die Schwester wiegte
nachdenklich den Haut.

Frau Jofephitie war nach dem frühen Tode
ihrer Mutter in der Familie eines Bruders
Derielben, des Generals, erzogen worden und
nur zum Besuch in Morfe gewesen, wo das
Leben der leichtlebigeii Modernen, die sie in
ihrem _Rreile geworben, nicht immer in Die Ver-

— hältnisse paf3te.
Die Engerlile Don alterö her mit den

Verirhainluers verschwägert, galten als Ver-
erlaubte, uird Joselihine hatte mit dem gleich-
alterigeti sierniaun den zarten Roman einer
ersten Lieie diirrhlebt, der indes ein Ge-
heimnis geblieben war. Als sie beide zwanzig
Jahre alt waren und vor der Veröffentlichun
ihrer Verlobung standen, erklärte er ihr narg
einer lebhaften Andeinandersetzung ihrer beider-
seitigeir Lebendanschauungem sie sei ihm zu un-
weililirh, ihre Gefinnungen zu srivol, er
iönrraiiicht mehr mit ihm übereinstimmen. Sie
tolle lich ändern, oder sie müßten sich trennen.

hervor- ; to eine Verbilligung der Produktion ans dein
beinuichen Markt lind zugleich eine grönere
sterierlichs Leiftrlngkiähialeir der Industrie her-

l beizuführeli, der es auf zdietem Wege ermög-
klicht wird,· schnell und ohne Gefährdung der
sVolkltnurtirlrair die liriegsloiten zu bezahlen

irlnd Elsas ftir die- Jndnftrie gilt, arti natürlich
auch iör die Lairdwirttchast, die auch bei uns
in Deutschland, so Großes sie geleistet hat,
Größeres zu leisten vermag. Fluch für sie wird
Der Gedanke der rationellsten Prodiiltielisweite
maßgebend werden müssen. Auf dietes oberste
Grundgesetz tlrnd ans die Zusammenhänge
zwilchen ltberganghuirtithait rlnd Übergangs-
politrts kann dass deutliche Volk nicht rechtzeitig

«und nicht eliergilch genug hingewiesen werben,
an

eine

den _ siegreichiten Frieden
triärttchaitliche Niederlage

weint sich nicht
inbglirherwerte

, knüpfen toll.
.... . . ...--.._.___..

Englands Krieger-Ziele
Llohd George an Die ‘7lrbeiteriiartei.

Der englische Preilriermiriifter Llohd George
hat die Führer der Gewerkschafteu zu sich ge-
laden uiid ihnen eine (Entleerung t’tberDie eng-
liichen Kriegsziele abgegeben, in Der er n. a.
außtiibrte, daß er die Fragen der Kriegsziele
tritt Isariith (Eiter), sowie einigen Vertretern der
großen überseeiicheu Dominien beraten habe, fo
das; das Ergebnis Dieter Erörterrinaen Arnpruch
darrulf habe, nicht allein all- tllutfaifuug der
Regierung, wildern der Nation rliid bei ganze-il
Reiche-H zu gelten. Er sagte: Wir führen
{einen L·lrigrlsf(tkrieg gegen das deutsche Soli,
das non seinen Führern über-zeugt wurde, es
länrpie einen Verteidigung-Blum gegen eine
Vereinigung neidrtcher Völker, die auf die Zer-
störung Teutichlaudz ans sind. Das ist nicht
der Fal. Linie Zerstörung Deutschlands oder
De; deuticheuVollea war niemals unser Kriegs-
ziel dont ersten Tage des Kriege-Z an bis heute.
Das englische Voll hat niemals eine Trennung
der derlticheii Stämme „ober Die Auflöiuug des
deutschen Staates oder Landes- beabsichtigt

Deutschland hatte eine große Stellung
in Der Titel-n til-s ist nicht miser “hinterm;
oder unsere Absicht diese Stellung in Der
Zukunft in Frage zu stellen oder zu zer-
stören, iolideru Deutschland non seinen Hofs-
nungeu und Platten einer niilitäriicheli Be-
berrichuug abzrrlenkeli, damit es alle seine Kraft
den grossen gemeinnützigen Ausgaben der Welt
widme

Ebenso kämpfen wir reinigt, um Oster-
reich-ngarn zu zerstören oder die Türkei
ihrer reichen berühmten Besitznugeu in
Kleinasien und Thrazien, die vorwiegend
von der türkifehen Rasse bewohnt find, zu
berauben.

Ebeniowenig silld wir in diesen Krieg eili-
getreten, lediglreh unt die Verfassung dirs
Deutschen Fiaiterreiches abzuändern lind zu zer-
iltbren. Darl- ift eine Sache, die das deutsche
Jolk zu entscheiden hat.

Die ersten Forderungen, die die britifche
Regierung nnd ihre Berbfindeten immer vorau-
gestellt haben, sind die- vollständige
Wiederaufrichtring Belgiend und
eine solche Entschädigil n g silr seine der-
wlrftelen Städte und Prourirzem wie sie geleistet
werden lanu.

Lille-H Elias-listed kommt Die Wiederherstellung
Serbieliä-, Männernng sowie der besetzten
Teile Frankreichs, ;«ltatieii«c3 und Qiiiriräiireiis,
vollständige Zitrüctziehuug der ieindlirlxsen Armee-
Tisiederguiniarhung non Unrecht, ist die grillt-)-
legeude Bedingung für einen dauernden Frieden.
Wir werden bis zum Untergange an der Seite
der französischen Deniotratie stehen, in deren
Verlangen nach Wiedererwäguug des
rohen Unrechts von 1871, wo ohne
iirlfiilit am Die Jlküufche der Bevölkerung zwei

verhaßt. wenn er sie nicht als gleichberechtigt
und als guten Kameraden ansehe, täten sie
besser, auseinander zu gehen. So waren sie
geschieden.

Sie riß sich im irotzigen Kampf ihre heiße
junge Liebe aus dem bergen, unD Dann hatte
das Leben der großen Welt rltid der Ver-
gnügungen sie ganz hingenommen. Sie heiratete
Den reichen Nittmeister Turnair tiird lebte, ohne
große Yreiguri für ihren sItiiann, aber durch

lang mit Turnau in kinderlofer (Ehe.
Sie war Herrnann von Eggeriick jedesmal

begegnet, wenn sie nach Morse getomriten, und
hatte bei jedem Wiedersehen eine leise Herzens-
regring empfunden, erkennend, daß einstmalige
große Liebe nie ganz stirbt, aber sie sah zu-
gleich immer deutlicher ein, daß sie,dereii Wesen
sich selbständiger entwickelt hatte, mit diesem
Mann nie hätte im Frieden leben können; so
segnete sie die rechtzeitige Trennung. _

Schon vor Jahren Witwe geworden, hatte
Jofevhine mit reichen Mitteln ihr Leben nach
ihrem Sinn eingerichtet. Sie war viel geteilt.
besaß in Berlin eine elegante Wohnung uird
lebte geselli und auf großem Fuß.

Jhr flot e; Genußleben rächt: iich indes an
ihrer Gesundheit Sie fühlte. auch neben den
körperlichen Leiden etwas wie Übersättiguirg,
und es war ihr eine Qual, zu leben, daß sie
nicht mehr gefalle.

In Morfe war sie immer gern; aß daher
ihr Bruder bat, sie solle bei seiner Trennung
von der Frau zu ihm inmitten, swilligte sie ein, 

Sie erwiderte, alles Gretchenhafte sei ihr

glänzende Ver ällnisse befriedigt, einige Jahre
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sranzöfische Provinzen an! Frankreich heraus-s
gerissen und dem Deutschen Reich iiir ein halbes f tu n g s D a n e r d er (f3 e mein d e w ähler»-
Jahrhundert einverleibt wurden, lind bisq dieer i lifieii in Preußen in allernächster Zeit
nicht geheilt iir, können gesunde Zustände nicht 2
wieder eintreten.

Ich will nicht bewachen, Die Frage der
rrlisisalen Gebiete, die jetzt DDll Den
De UUTU en bereut sind, zu behandeln. Die

l meinDen,

‘65 ist damit zu rechnen, daß die Gel-

auch alif das Jahr 1918 erstreckt man. thie-
die forifr nach dem iür lie gültigen

the-neindenerfaffiingsgeieg bereits- in Der zweiten
TOisiite des Illlouatss Januar die Auslegung der

Diele PklMU nnD to schnell gelariien, daf; est
irhwieriz tit, ohne Reserve De; lirteilö Darüber

zu tlirerhen, welches die Lage sein mir-b, wenn
Die endgültigen Bedingungen ers-E- europäifchen
Frieden-; beinrocheii werben. um; glauben

,jedoch, drer eilt unabhängige-Z Polen, dass alle
jene wahrhaft politischen tät-erneute lalso auch die
preiißrnben Teile Pole-us) umfaßt, die wünschen,
einen Teil davon zri bilden, eine dringende
Slotrrieiroigleit für das Gleichgewicht in Osleurona
in.
1’ibereint’1innurn, das; die Musik-sung Ostern-ich-
llitgarnks teilt Teil unserer Kriegsziele ist-, bin
ich der Elfteinung dan, wenn naht eine Selbst-
regiernna ein Grund wirklich dernokratticlrer
(Brnnbiügeienen österreichi«cis-ungarischenillaiionen
gewährt wird, die die-Z to lange gewünscht
haben, ed unmöglich ist, auf eine Beseitigung
jener Ursachen in diesem Teile Europas, die to
lange feinen allgemeinen Frieden bedroht haben,
zll llOffClL Juli denselben Gründen betrachten
wir die Befriedigung des natürlichen Ariftrriiches"
der Jlalieuer auf Vereinigung mit dem Volke

eleher Natur rilid Sprache gib notwendig.l
- gkheriio beabsichtigen wir daraus zu dringeli.dait
den Leuten runiäniichen Blutes und rnmänifcher
Sprache in ihren berechtigten Bestrebungen Ge-
rechtigkeit getan werbe.

Lluszerlialb Europas

sollen dieselben (-ti3rrrndfät-xl zur Anwendung
kommen. Rrabieln Llrinerrieln illieiovotairiieri,
Sinken und ålialästina wenn Die Ditrrhfahrt
zwilchen dein Schwarzes-: :llr«eer« ulld dem Mittel-
läliditchen killeer interiiatiorralisierr lind neutrali-
steil tit, sind innerem Urteil genittsz berechtigt,
eine llluerleiliiung ihrer belondereu nationalen
Bedingungen zu erhalten Was die deutschen
Kolonien anbelangt, so habe ich wiederholt er-
tlärt, dafl sie zur Vertilgung der siouserenz ge-
halten werben, Deren tosnrsthliesluug in erster
Linie Lilitrlsiiht auf die Wünsche lind Interessen
der eingetretenen Bevölkerung dieser llolouieii
nehmen must.

Llohd lgjeorge schloß: Wenn wir gefragt
werben, wofür wir lämtuem so binnen wir tagen,
für eitlen gerechten, dauernden Frieden, für den
die folgenden Bedingungen erfüllt werden
mühen. larftend muß die Heiligkeit drin Ber-
trägen alt-gerichtet werden, zweitens muss eine
Schllrhtung non Gehirns-tragen auf der Grund-
lage dess Selbstdestimrunugtrechtelz oder der
Zustimmung der regierteu Voller gesichert wer-
Den, uiid schliesslich müssen wir durch Srhassrlng
einer internationalen Organliation lachen, Die
Last der Nülungen zlr beschränken und die
Wahrnrreiurichten eliiezNjiegedJn vermindern
Unter diesen Bedingungen würde das britlirhe
Reich einen Frieden willkommen heißen. nnd
um diese- Beduigungeu sieliei«ziiftel«lell, sind seine
Völker bereit, noch grössere- Einer zu dringen
als die bisher gebrachten.
 

Politische Hirtenlied-un
Deutschland

* Beim Emuiang der stellvertretendeii koni-z
maildiereuden Qslenerale hat König L nd wig

Gleirherwerfe und obwohl wir mir Windri-
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8Lilie für di Wahlen zur lilemeiudeuertretung
würden vornehmen müssen (vornehmlich sind dass
Latidgenleiirdeii), wer·drn, wie non zuständiger
Seite mitgeteilt wird. gilt tun, um sich unnötige
klkorirrlieitelr an erinaren, ani Die Fortdauer der
oben erwähnten tllestiminungen scholl jetzt Rück-
sicht zu nehmen.

« Der lireußische Eifeiibahnminifter von
Breitenbach tat an Die Eitenbahner zum
neuen Jahre einen Erlaß gerichtet, in Dem
er, rfirlichanenb arti die drei Siriegßiahre, Die
vom geflügelten Rade auflorderi, trotz aller
Friedeiitziehirirlchi. seinen Frieden zu wünschen,
der nicht Die Zuluutt Dentfchtandd sichert, für
den auch die Truppen an der Front kämpfen.
Diese stehen lind fallen mit den Leistungen Der
Eilenboluien in ihren (Einrichtungen, Dann ist
alles Heldeutinn an Der Frolit vergebens-; da-
her fordert der Minister der öffentlichen
Eli-heilen non den Beoienstetem alle-Z her-
angeben an Kraft, Pflichttreue-, Aiiddauer und
Zähigleit.

hämeümiäj.
* Die fozialistische Friedens-

propaganda nimmt mit jedem Tage zu.
So z. V. stellt der frühere Vizepräsident der
radikal-sozialistischen Partei Charpeiitier mit
schöner Offenheit die begiirnende Erirüchterriug
fest, mit Der man auch in Frankreich an!» Der
Kriegspinehose etwa-he nnd über die Schützen-
grätien hinweg sich mit vertöhnliehem Herzen
zum eure-italisiren llludgleich und Versöhnungzi
trieben finden wolle, während in allen Ländern
Die Nationalisteir und Jnrperiaiisteu ihr Krieg-z-
gefehrel hilfterilch fortsetzen Das ,Jouriial du
site-unle« veröffentlicht eilte Erklärung deLJ Aus-
schusses zur Verteidigung des internationalen So-
gialiömuß, Die Darin gipielt, das; der Augenblick ge-
kommen sei, die nur Dem Sozialiileritage in
Bordealirz gefahren Beschlüsse auszuführen, dass
helf-it, der iraiitdfiicheu Eliegiexling die Be-
willirzruug der Krleirdkredite zu verweigern, lo-
bald sie eine arrriehmdare 3:3":ieDenöanbahuung
äriritri‘nieiie. In der (Erwägung, das; derzeit eitle
zum rnindesten erörlerllugliähige «;·;srieden-Zsanbah-
llnng vorhanden lit, werde Der Ausschuß audle
sorialiitiiedeli Grobheit in der Kam-irrer ‚Dirne an
alle tozialistitcheu Vereiniguugen Frankreichs die
Aufforderung richten, mit äußerster Energie- gegen
dass ablehnende Verhalten der Illegierunggegeiie
über dein rusfitchen Friedensnorsehlage zu
protestiereli.

England-.
*i‘un lliiterhaiiie erklärte einer Der an-

gefelieudfteu Lilisreor"t-iiieteli, der frühere Minister
ttirirrcirnarrr »Der allergrößte Schaden würde
entliehen, wenn man den Franzosen tagte, dass
England den Flauin für die 'AS-lob er-
erobern ug EltaszsLothringend mit
der-teilten tisirnchlosseuheit führe wie für die Ve-
ireiulig Belgieiis und Nordtr·aillreich?i. Wir
itellen beide Ziele nicht gleich. this wäre eine
Irresührung der Franzosen, wenn wir sie zu
dem Glauben deralilaßtem diese Ziele seien fiir
England gleich wichtig« Das Uliierhaus nahm
Diele Erklärung mit den klirrten ‚Fahrt, hört!"
entgegen.

Russland
* Die Hauptansgabe der d e u t s eh en Korn-

61b?— T)llli»l71"0lll0»llkilllllålls in Der er EI· a. i miss to n, Die irr Peterslinrg weilt, besteht
tagte: „ähnelt lli »oui«-Hirt nicht erreicht! Starken ' Darin, VMVMZHF mit Mk Pers-H mit Denn—Ferne

L-

Göre deshalb weiterhin oeir Boden, Der en
Streiter nagt, Damit Lein Schwert auch seiner
til-all gerührt werde-il lalin, zriiu baldigeu läst-
ringen eines ehreneolien, Der gebrachten lchweren
Opfer würdigen Friedens

setDie Anerkennung der finnischen
R e lt u b l il, die den in Berlin weileiideii Ver-
tretern Futtilandz vom Reichskanzler Grasen
Heriliug ausgeuuorhen worden in, hat iiiFrrins
land den besten Eindruck gemacht Sie geschah
im Hinblick riaraui, daß ein entiprechender An-
trag Der Finnen in Peterzbrirg günstige Auf-
nannte aelunDen hat.

h
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minenleben zu versuchen. Vielleicht
nähte auch dies ruhige Landleben ihrer Ge-
sundbeit.

Sie behielt ihre glänzend eingerichtete
Wohnung in Berlin, so blieb ihr jederzeit der
Rückzug offen, aber sie liebte ihren dollernden
Bruder und das kleine liudliche Ding, Die
Adele, die sie nach ihrem Sinn sür Da; Leben
erziehen wollte; eine interessante Ausgabe. Es
waren diejenigen Menschen. die ihr nach vielen
Tändeleien und zärtlichen Beziehungen nochlieb
geblieben uird mit denen es ihr lohnend er-
schien, zu leben.

Noch ein Dritter stand vor ihren geistigen
Augen, wenn sie den Lebeiisgewinn suinmierte.
Es war der Sohn einer Schwester ihres ver-
storbenen Mannes-, Werner Brüggen, der früher
wie ein Kind des Hause-Z bei ihnen gehalten
worden war. Sein Vater, ein Verschwender,
war ans dem Leben geschieden, nachdem er das
Vermögen feiner Frau durchgebracht, die Mutter
war bald gestorben; so wurde Weiner, ernster
geworden durch die traurige Jugend, vom Onkel
Trirnau unterstützt underzogeir. Jetzt war der junge
Mann 30 Jahre alt uird Assistenzarzt in einem
Berliner Krankenhaus.

Nach Der Abendunterhaltung mildem Bruder
saß Josephine, in Nachdenken verloren, in ihrem
Zimmer am Kantinofeir Sie hatte ihren weichen
rotserdenen Schlafrock umgelegt rlird sich tief in
einen Armstuhl gedrückt.

Richardz Bemerkung, daß Heriuaitn Gageruek
sich für Adele interessiere, beschäftigte sie. Ihr
Bruder war arglos, es mußte also ein deut-

e-

 

 

ichreiber, mit Der tiiilenbahn nun, Der in Zu-
kuth zwilchen 57"«enitri·)laud und Ttkuszland statt-
still-en toll, zu ordnen und in listing zu bringen.
321e lriirtfchaiilicheu und harsrdelsnolirnchen Fragen,
Die ed tritt ilinielanb zu erörtern und zrr ent-

scheiden gilt, gehören, in derthauniiarhe wenigstens-,
zum Arbeitsgebiet dieses Allslchussexss nicht. Diese
Fragen werden bei den FriedenSuerhaudlnugen
geregelt. Dass zwilchen Deutschland und Nuß-
lalid Melstliegüiisiigung festgesetzt ist. weisz man
bereite. Außerdem wird die Herstellung der
früheren handelsvertraglichen Verhältnisse zwischen beiden Reichen erstrebt.

-" n . J. ,. , . 1,.

»Dies Kind —- dieg dumme kleine Mäd-
eben“ — sprach sie leise vor sich hin. Allein sie
halte oft die Bemerkung gemacht, daß alternde
Männer sich der frischesten Jugend zuwenden.
In diesem Falle konnte eilte Verbindung keinem
von beiden Glück bringen. Adele war ebenso
lebenö’hnngrig, ebenso freiheilzbedürftig wie sie
selbst ed gewesen war.

Verstlmmung bemächtigte sich ihrer, ein
tunnDerlieheß Gefühl. War es Neid auf die
unberührte Mädchenblüte? Sie wollte nichts -—-
gar nicht; mehr von dem Jugendgeliebtenz sie
mit der klaren Erlenntniö, daß sie nie zu ein-
ander gepaßt hätten, mit ihren Lebens-rinne-
rungen, ihrem lranken Körper, nein —- nein -——
aber er beschäftigte und interessierte sie gegen
ihren Willen, tind sie nahm an, daß sie Adele
zu lieb habe, um ihr diesen sast zwanzig Jahre

war, den fröhlichen Schmetterling,

älteren Mann zu wünschen, den sie einst ver-
schmäht hatte, uird der als ein Pedant, Der er

Die liebe
Meine, nie verstehen utrd be linken würde.

Noch lange sasz sie nagrübelnd und ihr
Leben überdenlend, bis sie- Sich endlich sröslelnd
zur Ruhe legte. -

Frau von Bernhamiiter beabsichtigte „nicht
in früher Stunde zu reifen, sie schellte die
Morgenlqu schlief gern lange und ließ die
letzten Vorbereitungen mit Ruhe betreiben. Sie
wollte die Nacht in Berlin bleiben und von da
mit einem DiZug nach dem Süden fahren.

Z
liches Wohlgefallen hervorgetreten teilt. . i geht, beste Lisde

Leise trat Josephine zur Schwägerln ins
immer. »Ich hörte schon, daß es Die; Ule

.‚. " H . .«-’ V V" ‘di" 'w’wfe.
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Der It-erri.:ifr·l)-bat1erxifette Lasters-ener-
iirag, der tiilthftencs ablänti. wird aufrecht er-
i“): iteu bleiben. Neuheit II':ii t··-S seht 011€) dem
Tonleiter-: |"nitniö lett 12:115‘309101') Mart anlt.)

ällahern di« 12.11 besinnt, to tsaii Bauern tritt
funtnM t«·.i«iln’·«ir nur den-r Vertrag-·- geniaehf
bei). Tini ..«ahre Jlllf dir-die eine weitere-
Vreiszahiung non 71'.) Millionen Lila)! dazu
Ioninien.

itsichsrhiebuugerxr irr {EI-T thelrnehauem
In Sltlrlheltnshaben wurden der Kaufmann 2")".

QHUWUIL). der ktiiirlernieifter Danks-am der-

RCIWCV Obhss und ern årllagutrarbbeamter tier-
haltet und III dasz Untertumringt-gesäuin··3 rie-
bracht Sie fian beirhuldfgt, wertenweel als
,,·«tnleanor-to«rr«e zu Preifen Von 4 bis”) il Mark
du«-J illtund verkauft zu haben, ferner find Iie
anateltant wegen Teruntreuung nnd zllahrtiiitrts-
mitt eIIi'III'IIInIIg. Die vier waren die Veherij
mitteinertteier der Stadt Withetmtshaoern Für
Witlielmshadeu bestimmtes-« Wei«rerrirrel)l wurde
durch niliide·i·trterrige"Zufahstoffe stark gestreckt
Und dasv dadurch gewonnene lslberichußinehl
teuer trieiterdertcuur Das Getchäit war gläu-
zeud, fo dafz einer der Teilnehnier bereit-Z ein
Banlauihaben .001) 1 1:30 Otto Mark haue, das
riailirtuh beulxlagnalnut wurde. Endeng und Hohz
find ältntglieder des Witithelurzhaoencr Stadti·at-Z.

Ein besehlaqnahmtes Kupferdmln Das
Sinn) er).Mit) der ruifiuheu Kapelle in ‚'- armsttadt,
wegen dessen Verwendung tftr Kriegs- zweite ner
Landtag-Zahneordnete Reh wiederholt iiiteipetliert
hat, touo ietzt, nachdem der Ren·t«ie1agsabgeord-
trete Flohtch un Reichstag eine Aitkracze einge-
Ektsracht hat, anf»Veranlrsz.fsung der »7«·,·«·«i·täudigen
Zentralbehdrde III Berlin der Benhlagnalune
ver·sallerr.

Starke Kälte in Frankreichz Tie Pariser
Blätter berichten, daf; die Kälte in zitanlrenri
innuer frhärier wird-. Selbst in Sitdfranlreich
Verzeichuei man 1'.-3 Grad Di« Gar-offne rst
teilweise zugefroren Auf den Kauiilen min)
die Schiffahrt naher bollitändig eingestellt
.werde·..1 Ter durch Schneeirll uirterbrothene
Eitenbcihnberkehr konnte no»l) nie))t00flig wieder-
hersgelettt werden.

»Statut auf den Kannrifrhcn Inseln.
Die neuem) Hier-nun »Dur« erfährt non dein
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man zu landrvirtschaftlnhen Arbeiten eine be-
dentende Rolle Da lchon jetzt Vorkehrungen
into Vorbereitungen getroffen werden tollen un
den zu erwartenden Schwierigkeiten zu begegnen,
iu die Erörterung dieser-«»Frage bou besonderem
Interesse.

Die Industrie wird lich nach dem Kriege
eine ebenso grundlegende Umgestaltung gefallen
lassen mirfsen wie ttei litiegsbeginin tiir die
Landwirtichaft roerd·n nicht In grrfge Unr-
Ioii1,)nngen erforderlich fein da die landwirt-
schattliche pxaeharheit sith in der I)011,)tate untn
geändert hat. Hingegen wird man 1)nur) ttish
der Arbeitskräfte besondere MEntnahmen treu-e
niiifjen. 23'212 gegenwärtigen Verhältnisse IIaIIeii
zu einer Abwandernug der weiblichen Arbeits-«
liäft e dont Lande in die "innnnaäinuunur tre-
fiihrt Andererseits erwies 2.3 sich hieriiiuh al·
t«:-.)wer, der Landwirtfasi aIt durch sllidtinhe rlr renti-
träfte zu beitien, di. In der Haar-dachte träne-
erforderlich sind, die von Jugend auf an land-
wrttiinautrIe Arbeit gewöhnt wurden

Auf jeden zrall wird man nath dem Iris-ne
unbedingt mehr als je Frauen und Juneudhehe
zur landwir·tfafaftliilfeu Arbeit heranziehen Cis
wird nch alio euretieits darum handelu, mou-
lich It niet åtlrlteitsträfte autis Land zu bringen,

   

Voller-»Wirllroeeloreo
Zur Gtiittgkcit der Saat-Harten Die Ber-

ordnung über den Verkehr ntxr weiterde, .·I-üben-
früchtern Brut-wetzen und rzirse an?) der titrnte t.917
wurde dahin adgeäxrder:, daf; nur ·olct·)e Saattknrtin
Ewigkeit haben, die unt dein Dieuuilenidel trtd

dein 115)iifnngäneriuerf der höheren Ellerwaltuust
behörde versehen 110-). Dte Befugnis der Kaku-
rnittialverhätrde, deu Gen-rinnen die Erinnan zur
Auzftellnug von Saattatrea .311 erzeiIen, wurde auf-
gehoben. Es wird Darwin.) a:ti.·:r·«·rt·i:x«·r geniae'nt, bei)
auch die an sit-i bonr i Jannur 1’.): « nd ,niizifinn
Leferut gen non bereux erworbene tu S0'.um«'r102)t|
gettreide erlt dann beisoltt: weiden tr·-n ter, wenn die
zugehörigen Saatkatten Iiu borsterusndeu -«nord-
nunge u geringen tät-JL enI'IZIhlt fixI des-J bald, tie
bereit Z auftritt-ils III. «szaat irrt-tu ·i«i·)«r«·tgtto der
i‚-|i')L)eI'|.'n "‘ir'mituu,tSI:I)i"i.)e. tin :·I-Iruft-. «r Den) ."Jic:
III'I'I'.1)‘<I‚.0I11.2'Itu') zur Ikriifnng undLldfteiupelung
ein; irrer-«-·ten.
WWP'“Fa‘I'H—- ----..-. 

been-Neste
Straudcnz.·18egeu untiangfreither Getreidesl

frhiebuugeu und iteftntinua derart tiite die liefige 
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e-iuliend richtete
liegenden Stellung auf: „65 ist euch bequem,
anzunehtneu daf; mir nichts fehlt,« erwiderte
fte urirrrnih

»Ist-Zaun darf Adele dir Lebe-wohl Tagen?“
Auth den Schmerz must

Bitte geh’ und sage ihr,
Abschied beherrfchetr «

Jofehhi ne verlies; das Zimmer, um die ge-
spannt waltende Adete herbeizuholeir Als-f
mit deui Eltlltdcheu atni’Meit’aIn eilte dieer fcheier
und verlegen zur Mutter, tniete neben ihr nie-
her und umfing sie zärtlich mit beiden JIrmen.
Feuchten Blickes zu ihr ansehend sagte sie:
»Liebe Martia —- — ich darf doch an den
Wagen koiunreu?«

»Laf;, tat}, du hast kein Talent, mit Kranken
um;uaehen, du bist Viel zu sti·ir·rniirh.«

W»Lerzeih. Die Arme des liebevollen
Kindes faulen herab. »Wann lehrt ihr diesmal
zurück? eine tagt-, sie wisse es nicht«

‚ »Da hat deine Schwester reiht. Es hängt
alles Don meiner Gesundheit und den
Arzteu ab." lind dann frhickte sie das Mädchen
mit einein flüchtigen Kuh auf die Stirn hin-
aus. Jotephine fragte, ob fie dableibeu, ihr
in »der legten Stunde noch Gesellschaft leisten

ich noch ertragenl
fietrndge sich beim

·»Ia, bleib, matt vernachlässigt mich, ich bin
[o biet allein.

Ade-le schlich sich zur Schwester und zog sie
mit sich in den Parl.

Es wurde Snsanne schwer-, sich aufs Un-
gewisfe von der elieb en .DEIIltflt zu trennen,
fie wußte, daß diea Mutter sie nie nach Haufe

siih die Krankeausihrer

andererseitsz werden die Lundwirte sich bereit
finden ruiniert, unaelssrrtte Krä··e In gut une-

i v—

lassen werde, und obgleich ihr eigenes Wünschen
und Wollen völlig gebändigt am Boden
I00, to sllhlte fie doch tief den‚aunner der
Trennung. Aber sie durfte die leiththerzuze
Ade-le nicht in ihr last ndeö Geheimnis-« ziehen,
die Mutter hatte es- verboten, und G-uianue
wollte der geliebten Sänrsefter feinen Schmerz
bereiten.

Tiefe Seufzer hoben ihre Brust, während
fie mit 0er munter ptaudernden Adele dahin
schritt, und nur mirhfam drängte fie. die immer
wieder hernorauelleudeu Tränen Zurück. De
Parl, ihr Flittdl·)eitznaradies, wie bald luiirde
hier alles in der Vliitetwracht des kztiililings
Heben; t'eIIou jetzt innen nnd gnqueuerteu die
Vögel, nie man ek- nie im Sf«deit hörte. Sie
war schon oft mit ihrer Lliutter in berühmten
lliniat fischen sinrorten gewe:·,en sodah dir's Re-'ien
—- ihrer h··.cl,·aulithen Natur ohnehin unhtz
sagend —- ihr gar nicht rnrhr get-let

Hinter den vorderen, ietzt noch kahlen
L’ltittit·nnartieii erhob firh an der Efsarlntauer
eine iIIine, von Bäumen beflandene Auliöhe
Man hatte von hier einen Ausblick auf Feld
und Sizntd und zunächst aufe einen Le«eg, der
nach dein 6ggeiucfici)en(5)u810))eIIIaI führte
und der jenseits-s mit einigene alten lindfweidcu
eingefule war. »

Die Schwestern standen, fith 110.... hingen
haltend, auf dieser Anhöhe, »der Beig« genannt,
und blickten ins Land bit-aus« Snanue war
noch immer in ihre trüben Gedanken nettunken.

9; I)  Wie hart und plötzlich wurde sie hier los-
gerufen, fis ltstlto untu einttial iroii Dfertntnin
EggeruckckAbfihied genommen. Wie der ver-

Straftantrner i'cn Hasnihofdoortreuer Schild Zu
zwei Jahren Vermutu- nn) fiii f Jahren Gähr-
berluft, den (.1eIIIaI,naI1;))eIiei282110th: zu tells
Monaten Gefängnis, den Qui-Irdi- nun-2122": Soiia
zu vier Monaten ltletiinanisjs unt den iB-eiilner
tlludolt Senner)! -',n zwi Jahren (.s-«;iruguth

'Ö 30‘“ ‘.‘inii l|' '.z'IJ‘ET.·!.r.·-f eil ttt t··
  

  

Jahren"

  
  

ehrte Wann ihrOdrin-h n und der Ell
Tirennut g beurteilen molike-? O gen17.)): wil«
er diesen Schritt III. III) billigen: rr war ja
wahrt-ift, so rrfliehltteu; aber rhr fatn es nie-it
zu, einen Tadel gegen diesIhrigen auch nur zu
deuten.

\
L

«-
LL

Adele plandertet »Wenn ihr heimkehrt, iit
hier alles ng'In, der {Roggen fleht hoc-h. die
Frühliner rdtet fii·l·), und allerliebste Heine.
Eulen fehwinuuen auf dein Teich Aber sieh’
mal, Sus·e, da toinnit Papa geritten mit nosh
einem: fahrt er denn nicht miternh zur Balth

x- er An hlirk, auf den die Sch wener hfnw ie:,
durch-,- urlte Gui'nne leimenlich 2IIIo ihr Vater
wollte ni21’1t zugegen teur, wenn dse Mutter mit
ihr altrekfte llnbegreiftichl Schon der Leute
weaeu wurde er out ge: an haben, sie zur Bahn
zu begleiten.

6e laue die-sen Morgen bewegt und Liiiimii«h
von ihr Ablihfed genommen, iie war aber tier-
ging) getneien, ihn noch zu jenen, und nun —
tun horitberreileutn

Neben der Anl öI)e laa ein Teilorg'nI' nu ‑
mittelbaren 6inI0tn't in en Q.krul·; al-·
hanimer feine ‘3NEwther gen)101'111', toran .·r er rwiu
Pferd, warf die Jiiael lrintiu Begleiter ZU
und fturtnte durch Udac- Tor herein. Siiurnue
eilte ihiu vom Berg entgegen, während
Adele, die mit Itzohlgetalleu entwand, daf; sie
sich nicht zu trennen brauche, arti ihrem dfxslatze
blieb-.

„011id — rneinKind -- oh, das; in) diih ihr
laffeu mnit.“ rief der Bau-i In) ani-

C“Illi-

—

« f’OPTWWVMM« « - -««1«·««-·-· "" ’ «

SI« 121 nor Adele, die,

W- Mm HIXM Baron non Eggertnt.«
TM bittern Auslande den im).

tonnng habe, und sie fragte:
noch lllclfl lange da‘2" u·l·,:li!·-;·-·,s.·ndeu Shiro er in}, das .·I«’-«’.··i:·s.s·.r-n asi ‚» u; ,

inh, drückte und titfrte eI wiederholt. »Oui«
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g,’ g). ‘._'2„)2,’j';-„,iI-. ggf-7‘. -z«-,«(H»-III-r,-;,«ii««7si«z’7·i·zishsjIF nsc·—-.—«rz"—sz»-., » h » E innere eI- fix-is auf 512). derftättbe, und io mußte

·«l««,s«;d»» Tj··j;·-..i« ;;,«s««·,·t;;;sz—kt«·-Js«;·· 3'221‘541}. z- » ;· l 2|); denkt III-‚'ngigi'I) die Idee ‚53101)6 Georges
«I‘I'. s-, s« Print . - III-"1?) dir lich 222.1 feiner bekannten
! ‘ '-.’«"'2?‚‘;-' ‘»’-:' -"‚.* Eis-« I"-".*', -- ‑. "x." T« zu"): ‚Es. 2.2" ‚.'\, .2" I , | - « «

- 3513-" “7 3‘521'227 ‚-, s- r?·-·l"’«·«3".73«:3»·s El -··"«·:·- . - I-·:· T— H— i Fig-irre. Ic Dir-«rhfft in nng brach e.
. D ‚i. II.-U l, ;\1 (“in "f2, '2 ‚.'. —-' ______ « ’ . . ":' ‚U » -. _ : I'.
' · ""ä « .," ‘-' t. '.—v 1 "2’; · « " -.·.-k x d , - » »· -. 2 . „ü; - l r“). .
f {I_f.f:r'|'‚€)’{e.|’oias..‚;0i242672))“(w,HI» ·.«T; v, __'-—'—_-‚:.:.-2" . -—··.»-.· i 5-9 Histll dir IInII'erImgnng der EUlcUlct
‘ 1:73. ;««,-I«k-Y?» 35", 4 H »x39.,s-rW—«-s ’···-, .,..---—--«·«’" — "a“.l': 1,". .. ' « « .

Z ts7ksksssxthintsj "ff "."_'Ithe-«'“-'-‘-'1" ..'I ,··.I«« 1,: f:.:«-j :l indes-·.- Kehlen-) die Eiriente bekanntlich
iZZMiZJI »AufHur2,0„“ --:;J· TUTTI-·.·- EZ l rt.k-.·«s) kr·crnt:s.·«rhas··ti· wie vergebliche Versuche
..s-s«. «a ’ »Er · * « f -"" « \ " . - . . «

HJZO 3'075": II"'""“‘:"‘.g. t), . « q," z··:2«- 1:) -:··i.s.·i-I·-, untere ilseiroterrmbrrforgrrirg zu ver-

g), (··«—s—LTi-:;-i..s «;ti,;«»»«,».II“mir-1:1"-« « ;,*’-I'f:2:._.-.‚ 5,2, binnen), ist i*. nun selbst in dieier Beziehung
· . c: |' , s ‘ "-.d .·-.·—-.3.·- ;·.-·-·.’ 2' .. . ..
y}; le·f—-2)." s. ‘r‚) „1.35) Es-"im.I29)\\':—.*i L·i-».;.;«;f.·k·x· 25,3) 1)„ In extie flicht weniger als befriedigende Lage

Heft-·- w"; I r JTIU«· , Eis-;-sz "‘ X » — :·. ······j·;-.- ..·-.·!·r«.«- riet-starrt Zum LTZeweife hierfür tei die Äuße-
i:·«t"·i· «-· act-IS- ,_.4: Este-zM-“in" »s- " 73 ·:«·’««««i IR H · «· » «i2): -.-'„- z X » txspmit). 2|);II. , W” .4, -«- -.·· »Er-H ;::-’, III“) - rnn) eitle-?- 00c bedeutendsten PhlroIeumiacbner‘
m}, « I« 2." « Ä;J -««-« l «- '.‘ . Kixikk « säh-«- i, · —- ‚c (‚ ·· · ."Mzsp l» Nis .“'·-·3-··»Ehe:·I-Ih- i.'; III-lHNÆHMN I».—zz;k..-»j,»» -·.»,,,- -«i?·7s.?«-—s—x;sk umringen oer L·tilluertsn, des Boitthenden der

fis-CI . it"Ü,./n ' i6" {vtxt- HEFT-« ' · "·. « \- '\"'C'Ä‘ /"IL’;"‘""-;2;'J«' Standard Qtl («0"""""), thlDlD aIIgeIüb’tt‚
'92". « '\“\ .1“ ‚o. l -_ « ‘ ‚0".14 ‘-.‘ ‘ . « .·I ·.« ·leg2|. XF\/»J-HÄIFFHFFI :-:E.-;«l:5-. *- *.,*.\\\‚./ w", . 0er eritnr e, das-, die Beschaffung der ertorders

’ · « , l'-.1 "3,1 ‘7‘2 " \ 'n « . I. » ‘ ‚

zu IF- ‚II0-2-0)?" ..‚..... „2...... . X · r Wien Nenne“ M WITH-W lI? im Antlle
- « .---_ tiiindig um Io i..1u)IerI2)er werbe, als ihre dres-
mm- .. .,“... Was-·n- - ni- «k- "V“ ““Hl"“‘1= "-2...".Zika7...)..."192! Die Ententei

früheren Petrolermr-
Galizien und dem als

PenoIenmansinb‘.0)- io wichtian Rumäniew
abgelehlossein So kommt es, bei); fie, wobei
nor-h die Lerniehrung der Transporrfehwierigs
leiten in.‘Betra«hr zu ziehen ift, ganz auf die
I: ··rilauifehe hsetrolenmzru uhr angemietet) ieien.
Die letztere zeigt aber aus leicht begreiflfeheu
Gründen eine ständige Abnuhme Die Perroi
letuuanssuhr ATrneritniZ an die Ententelander ift
ou .)t1(3«-·3 tObO Zallouen im Juli 1916 auf

«·)Z·«u Otb Gallonen un Itili 1917 gesunken.
Ist-u "‘ergteich zum Borjahre betrug die Abnahme
alto ein Ernte), ein Aus-n all, der gerade in an-
LIetraIIn der mannigfaltigen Kriegsbedürfnisfe
an nerordentlich ia’nner fithlbar wirr).
U1X'fl

W
„i... .._..._._. ___..-._.. -.-._.

ils-·-·ltige Ceire
tZiirdlit.«-. SI‘arlcheut »Mnrna, der Papa lchreibh

iie hätten 210.0 erfolgreicher Sprengung einen Trichter
liefentl Können sie denn da nicht unten heraus-
fallcn·s« (Siege). 25).)

GEnrnmarifeb. Fräulein (an einer Freundin)z

l
i
I

l
l

;f »Heute

I

f

bezüglichen Bedürfnisse wachsen.
lltnder find bou» ihren
zufuhreu aus Runland,

  
ha tte Ich nqu mir dem Angeln Glück-·

ein I.I1)I:)Ie1i‚ ein Jsrofch und ein Affefsor haben
augrbtsfeit.«

äI'GaIwneInI-Inng. Hirtelier fvdas Befthwerdebuch
burmdwno):„2510010110011, uber’« Ellen schon
zwei Jahre keine Beirhwerdedriu. . TMietzt schmeckt
I_' 0-2) 'Y‘i . tr·-·- ‚.2 '..„aeu onus

   

  

„'.I x
.4. - .

lieu-tuIen. Sitte, du g
(nennen)!

, sanftes, geduldiaelstl
·«-·:ie wird die«n.) auiiien, aber wcrd tol

ich tun-’ ‑‑‑‑ Sie ging niiht ohne dich -——— oh,
uh llngl fit-III eher-«

tue-Z

jufaiine nahm die Lieblofuugeu r·nd ge-
iiI'InImeIIeII Erklärungen des Vaters tieflMetoeat
hin, iie behielt aber in viel ruhiae lloerleru
froh zu fein, daf· weder die c««·hwester und) dir
fremde Herr zu Pierde genau feheu und hör-ei
tounten, was hier norging.

Beruhaintuer laue deuliobf in beide .·I-finde
genommen, der Hut war ihrn anf die Erde ges-
IaIIen, er fuhr sieh durchs Haar und jammerte
iin fF’Ie'nnnII’IneiI, dem er sich doll. Leiden-
litt-II «.«erts···· Die Tochter redete ilnu taft
Unint- I':‘;I in, dorh dauerte es einige 320,10;-
er ik. ·..s: e. Endlich stillete. er den Hut auf
intd filtrzse fort.

sk)

Der egleiier Verwirhanmerä ein junger
hübscher Mann von etwas gemeiner Clegrii;,
tr·-a osxrit an die Titlauer tIetangeIitten, ‘rie den
V'20 innen den Weg ab)rühre, re ineigte fiihin

mit beiden innideu auf
di e- Steinplatteu der flhaner gelehnt, den
Fet inden III neugieriger Unbefangenheit atnal,

;\.

und stellte firh vor:
»««·;t·anz Demn, Verwalter auf Gut Linden-

61' hob

Ihr fiel an), daf3 er eine etwasfreinoe Ve-
«Sre find wohl

»Es-treue über acht ‚Tage, (Bitähigef
JJHLJZUI “*ÄPL

- \ .11"' i,"



»Q-

Gold ist Tand,
wenn du es als Schmuck trägst-

gab wird Macht-

wemi du es dem Vaterland gibt}.

Biiug dein Gold zur

Goldaniaufsteiiei

MOM
Anknnsteit bei der Ankaufstelie B 1'1) ckau

jeden Sonntag ‚11—-—12 Uhr und
Donnerstag 3-—6 Uhr im kathol. Pfarramt.

 

 

    

Kirchliche iiiieiiMehr-ein
Evangelischcr Gottesdicuft in Brockau.

Sonntag, ben 13. Januar 1918.
91/2 Uhr: Hauptgottesdienst. Pastor Menzte
103X4 Uhr: Saufen. Derselbe.

Mittwoch, den 16. Januar 1918.
Abends 7 Uhr: Kriegsbetstunde Pastor Meiizke.

Evangelisrhcr Gottesdienft in der Umgegend.
Sonntag, ben 13. Januar 1918.

Klettendorf. 91/21111r: Hauptgottesdienst, an-
schließend Beichte nnb Abendmahl. Pastor SJieinbarbt. 11
1111r; Kindergottesdienst.

T r e 1 ch e n. Nachmittags
Paftor Lic. Moering

Katholifcher Gottcsdienft in Broctau.
Sonntag, den 13. Januar 1918.

7 Uhr: HL Messe.
91X4 Uhr: Predigt und Hochamt
Nachm. 2 Uhr: HL Segen.

Wochentags 63/4 und 71/4 1111r; HI. Messe
Mittwoch, den 16. Januar 1918.

Abends 7 Uhr: Kriegsandacht

Katholifcher Gottesdienst in Tschansch.
Sonntag, den 13. Januar 1918.

61/2 Uhr: Hl. Messe mit Ansprache.
91/4 Uhr: Predigt.
10 Uhr: Hochamt.
Abends 6 Uhr: Hl. Segen.
Wochentags 7 Uhr: Hl. Messe.

Schulmesse.

- Montag nnd Mittwoch abends 7 Uhr: Kriegsaudacht.

Christliche Gemeinschaft Brockair
Sonntag. 9 Uhr: Morgenandacht. 11 Uhr: Sonntags-

schule. Nachm. 3 1111r: Jugendbund für entschiedenes Christen-
tum für junge Mädchen. Abends 8 Uhr: Enangelisation

Dienstag Abends 8 Uhr: Bibelstunde.

Donnerstag Nachm. 5 Uhr: Kinderbnnd für ent-
schiedenes Christentum Abends 8 Uhr: Gebetsoeienugung

Anordnung
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs-

zustand vom 4. Juni 1851 (Gesetz-Saniml. S. 451) nnb § 1
des Gesetzes betreffend Abänderung dieses Gesetzes vom 11.
Dezember 1915 (Reichsges.-Bl. S. 813) bestimnie ich:

§ 1.
Das Fällen von Eichen in Eichenschälwalduugeu sowie

in sonstigen sJiieberwalb11e1tiinben mit starker Eicheubeiniiichung,
die in 10 bis 40jährigeni Uintrieb bewirtschaftet werben,
wird verboten.

Das Fällen ist jedoch in der Zeit erlaubt, in der es
ausschließlich zum Zwecke der Gerbrindengewinnnng vorge-
nommen wird.

4 Uhr: Hauptgottesdienst

Dienstag nnd Freitag

 

. O

Ausnahmen können oon der Kriegsunitftelle Breslau,
erforderlichenfalls im Einvernehmen mit den zuständigen
Forstbehörden, bewilligt werben.

§ 3.
Zuwiderhandlungen werben, wenn die bestehenden Ge-

setze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft. Sind niildernde Umstände
vorhanden, so kann auf Hast oder auf Geldstrafe bis zu
1500 Mark erkannt werben.

§ 4.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.

Breslau, den 29. Dezember 1917.

Der stellv. Kommaudierende General.
Frhr. v. Eglosfstein, General der Jnfanterie

Borstehende Anordnung gilt auch für den Bereich der
Festung Breslau.

Breslau, den 31. Dezember 1917.

Der Kommandaut.
J. V.: Graf von Pfeil, Generalleutnant.

Vorstehende Anordnung gilt auch für den Bereich der
Festung Glatz.

Glatz, den 1. Januar 1918.

Der Kommandant.
von Fiedler, Oberst.

Dck Hckk 11111 6111111111111
das neueste UllsteinsBuch von Mein Schoepp ist in unserer
Buchhandlung Bahnhosstraße 121, vorrätig.
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inmitten-unsrigen gehst-en in dien Dir-our32111111.

Heute nnd täglich nachniittagsx

Heute nnb täglich nachniitth

Stadt-Theater
Sonnabend:
311111 1. Male
Mignon

Sonntag nachm. 3 Uhr:
Zum letzten Male

Was Hans nnd Liesel im
Zaiiberioalde erlebten.

Abends:

Hänsel und Gretel.
Hierauf: Die Abreise.

s11101111111:
Die totenAugen

Lebe-TTheater

(3289131
211:

.- vlllabend
gchz

« :1

651111111111

Wien
in der Schlager-Posse

 

Herszh
kommen-
Anfang 8 11111.

Ascheubrödel.
Sonnabend und Sonntag:
Die beidenceehunde

Thaltut-iTMheaiet
lBoltsb111110.)

 

211o11ii1311811en.
Sonnabend:

Die beiden Klingslicrq.
Sonntag:

Zum 1. Male
Die Grillen

 
2211511112111;seidenes1tin-as

Meiss—gestreifte. mit weissen

Spitzeniuseiiene

 

 

Opeiettenbüline Tel.

  
 

Scheinst-stinken
2545.

Täglich anse Dienstag:
Die Rose von CtainbitL.
Sonntag nachm. 31/2 Uhr:

Ofseutliche Vorstellung
Der fidele Bauern

zur 1’11r14;1trnsse 41 1erloren.

Paikstrasse 2111.
-—.—-.-..-·. —- __”- ‑..‑‑‑‑‑‑. v.--·--—

81“... iss
. 11er ,,br0(.«l(n.uer Zeitung“

Dienstag: us
Drais-ein WM -. „__ immer noch ;- sp;

-»«'«-"«" in einigen gut. erhaltenen
Exemplar-on in 11er Expedi—

««s«-.»F tion zuriickgekauft.

-
(v. Ä.‚ LOWIS

zum iiiitimwainien frei bei
;«.T»- Silecketsmanth Bahnhof—

« strnsso 411.
«Ziilubeildlich 71/2 1.1111": » .

Eni uciinDGr um“)!'1'11'011'11111112
-

  

 

 

IesV-MS- ungebrauchter
paeäplan. .

Leiterwiiei
verkauft

 

c.DodeekBrocken
n...“ ._... n...—

Flügel

Pianilws

 

 

»H; Reina van Postens-a
· stellholländische Hnmoiistin

mit ihieen 73"."

s—·-»« 2 tanzenden Hündchen
 

Iewyn 111111.!erom Ä" InstrumentenmacherEbeloe,
koni. DoppelBalauieakr « Broekau Näh. i d Exped.

Eis11111 großen

Zikyiliiiliili
hat zu verkaufen

urban, Scholz’scheSiedelnng
--——.-»——-——— .‚...... .

 

 

Überon
1.lnioersaltünstler.
 

Ikariseiie Spiele
in höchster Vollendung!

Lot«tli-Faiiiilic
»EsihönomenaleDardietung H;,:t.;«T-·'·

mit 11 Herschien
,...-....-. ‑.‑‑‑—-

Nionats-
Etuis
empfiehlt

 

Leopold Bär-on
»wniiisikalischerSpaßmacher. '
 

»»« 4Sehwestern Klös "

Krafturnerinnen . —

V01111111'18(ht’1111811'‚3'151301’1J1S

(311g: 1,1212111111113 bei Rippe;

 
stimmt und repariert. billigst- ErnftDodeck, Bahnhosstr. l2.

Am 10. Januar,

aiiiecl nach länger-w

inniggeliebte Tochter

Kä"Ehe
von 17

früh 10 Uhr, ver-

Krankheit unsere

im blühenden Alter Jahren 10

Monaten.

Dies zeigen tiefbetriibt an

.Brockau, den 12. 1918

Kgl. Lokomotivführer

Josef flach-Ies-
u. Frau Bertha geb. Semprich

nebst. Geschwistern.

Januar

8121111110", den 18. Janus12'.

i(i1n"irauerhause,

Beerdigung:

nachmittags 53 Lin-,

H":·itzt·el(i.s;t1«asse 12.  
Heift der

minderiseiiiirtelteii
Berioiieruug i iid den

heimkehrendeii Kriegern
durch Ablieferung

getragnicr Uniiormein

«· Kieidungsstiitke,
Wäschestiieke tin-d

Seinihwnren 1111 di-

Altlielileliiiiiftelle
Ring 4ik.

Ausnahmen täglich von 10———1 und

:31i2—5 lghro

Sonnabend Nachm. geschlossen. 
 

Bis-erinnre

Lichtfiiieihans
Sonnabend 6 11111.—

Wertwar-« der Täter
Höchst spann-Indes Traum in 8 Akten

mit 51111111 9310111111111 in der Hauptrolle.

Wer eine Sehftörung
wahrnimmt, sei es in Ferne
:: oder Nähe, besuchc mich. ::

Optiker Garn i, Breslau,
Albrechtstrafze Nr. 3.

Sonntag 3 Uhr

 

 

Lilly Barella": »
·7"Y’3.;« ZoologischesPotpourri

;-:7;«J· Wurf-, Fang- u. Gleich-
"I gewichtskünstler.
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Kliti Sterling
„Eiu Tanzwunder. “

;‑ 3'}fo Neueste Kriegsbeiichte «
 

sonntagnachnrs l/21111r : « "
’ "5? (Heine *131ei112): ·

 

.. ', O n

.' " _ · “n

- - ‘ i . v l - ’ I’ u.‘ ' I -.- - - « l « "g .__ -« -- 1 ._ -_ . .- -- »s« « er - _1 « .
. 1‘ 2', ,:,s«·- .;-.’ « . _".“3' ".21?" ZEIT-sc » «

| . . 1l _„_ _ · . . ‘d' ‚.4 . ..

erhalten gratis eine Broschüre
über die Ursache des Stotterns
und die Beseitigung desselben
ohne Arzt und ohne Berufs-
ftörung (D.R.P.). Die Zu-
fendung erfolgt sofort im Um-
fchlag ohne Firma vollständig
kostenlos H. Steinmeier,
Hagenburg (Schauniburg-Lipsie)

Kriegs-
anleihe

u. Wertpapiere 1’1. z. Tageskurse.
W.Klasen,Hambnrq,W-llytf. .

  
 

 

 

EoHenne
Halbseide, 95 em breit,

Meter 11,80 21111.,

schwarz, elt’enbein,

grün, marine, rot, bleu.

‚braun, weinrot  
 

 

sagst-u h

Seidenhaus

Ring 43.




